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Aufgabe 1: Outer Joins 
  

a) Suchen Sie zu den Zügen die dazugehörigen Wagen. Verwenden Sie dazu einmal die 
klassische Joinschreibweise, einmal die SQL92-Schreibweise 

 
select * from fernzug f, wagen w   
where f.zugnummer = w.zugnummer 
 
select * from  
fernzug f join wagen w  
on f.zugnummer = w.zugnummer 
 
Was passiert mit Fernzug H, was mit Wagen 36? 
 
Beide erscheinen nicht im Ergebnis. Der Grund dafür liegt im Konzept des (Inner) 
Joins: Nur Tupel, die die Joinbedindung komplett erfüllen, gelangen in das 
Ergebnis. 
In unserem Beispiel hat Fernzug H keine korrespondierenden Einträge in Wagen, 
bei Wagen 36 ist der Eintrag für Zug null. Die Selektion des Joins entfernt daher 
diese Tupel aus dem Ergebnis 
 
b) Geben sie alle Züge aus; wenn vorhanden mit den Wagen (Zeile pro Wagen). 
 
select * from fernzug f  
left outer join wagen w  
on f.zugnummer = w.zugnummer 
 
Hier werden alle Tupel auf der “linken“ Seite des Joins beibehalten, auch wenn 
sie keinen „Joinpartner“ auf der rechten Seite haben. Dies führt dazu, dass 
Fernzug H ebenfalls im Ergebnis auftaucht. 
 
c) Geben sie alle Wagen aus; wenn vorhanden mit dem Zug 

 
select * from fernzug f  
right outer join wagen w  
on f.zugnummer = w.zugnummer 
 
Hier werden alle Tupel auf der rechten Seite beibehalten, auch wenn kein 
“Joinpartner” auf der linken Seite existiert. Deshalb wird Wagen 36 angezeigt. 
 
d) Geben sie alle Züge mit allen Wagen aus, Züge ohne Wagen und Wagen ohne Züge 

sollen ebenfalls aufgeführt werden. 
 

select * from fernzug f 
full outer join  
on wagen w on f.zugnummer = w.zugnummer 



 
Bei einem Full Outer Join bleiben alle Tupel auf beiden Seiten erhalten, daher 
sind Fernzug H und Wagen 36 im Ergebnis 

 
Aufgabe 2: Subqueries 
 

a) Alle Rabatte in Prozent (Prozentsatz < 0), mit dem Prozentsatz des maximalen 
Rabattes (größter negativer Wert) zum Vergleich zu bei jedem Tupel; also 
(Name_Rabatt, Prozentsatz_Rabatt,Prozentsatz_Maximum) in jeder Zeile 

 
select b.benennung, b.betrag, 
(select min(a.betrag) from aufschlag_rabatt a where Einheit='Prozent')  
from aufschlag_rabatt b where Einheit='Prozent' 
 
b) Alle Tickets, die genau so viel kosten, wie das teuerste Ticket 
 
select TicketNr from ticket where Preis =  
(select max(preis) from ticket) 
 
“Der Preis eines Tickets muss genau so viel sein wie das Maximum der Ticketpreise“ 
 
Alternativer Vorschlag mit all 
select TicketNr from ticket where Preis >= all   
(select preis from ticket) 
 
“Der Preis eines Tickets muss mindestens so groß sein wie alle anderen 
Ticketpreise“ 
 
c) Die maximale Anzahl Plätze bei einem Wagen 
 
select max(plaetze) from  
(select wagennummer, count(*) as plaetze from platz  group by wagennummer) tmp 
 
Aggregatfunktionen können nur auf Tabellen, nicht aber auf andere 
Aggregatfunktionen angewandt werden.  
Damit ergibt sich folgende Lösung: 
Die innere Query (siehe Blatt 7, Aufgabe 1i) gibt die Anzahl der Plätze im Wagen 
zurück. Dieses Ergebnis wird in eine temporäre Tabelle (innerhalb der Query) 
gespeichert, und dann darauf die gewünschte Aggregatfunktion angewandt. 
 
d) Suchen sie Bahnhöfe, in denen Zug 917 abfährt oder ankommt, aber nicht Zug 842.  
(select faehrt_von as Bahnhof from Verbindung where zugnummer=917  
union  
select faehrt_nach as Bahnhof from Verbindung where zugnummer=917)  
except   
(select faehrt_von as Bahnhof from Verbindung where zugnummer=842  
union  
select faehrt_nach as Bahnhof from Verbindung where zugnummer=842) 
 



Explizite Formulierung über Mengenoperationen: 
Menge der Bahnhöfe für Zug 917 aufbauen (über union), 
Menge der Bahnhöfe für Zug 842 aufbauen (über union), 
Mengendifferenz berechnen. 
 

e) Finden Sie einen Zug, der zu allen Stationen außer Ingolstadt fährt  

 
Darf der Zug auch in Ingolstadt ankommen? Ja  
 
select * from fernzug z where  
not exists (select * from station  

      where stationsname <> 'Ingolstadt'  
and not exists (select * from  

verbindung v where  
v.faehrt_nach=stationsname and  
z.zugnummer=v.zugnummer))  
 

Lösungsidee: 
• Der Zug muss in allen Stationen (ohne Ingolstadt) ankommen 

 für alle Stationen (außer Ingolstadt) muss es eine Verbindung geben, die zu 
dieser Station faehrt und bei der der Zug der gleiche ist 

 kein „für alle“ in Standard-SQL 
 Transformation von „für alle existiert ein“ zu  

“es gibt keines, für das nicht existiert“ 
 
Alternativvorschlag: 
Anzahl der Stationen, in denen einen Zug ankommt muss größer oder gleich der 
Anzahl der Stationen (ohne Ingolstadt)  
 
select zugnummer from verbindung  group by zugnummer having count(*) >= ( 
select count(*) from station where Stationsname <> 'Ingolstadt') 
 
Funktioniert das auch mit mehreren “fehlenden” Stationen? 
Wie muss die Anfrage geändert werden, falls der Zug nicht in Ingolstadt ankommen 
darf? 


